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1. Auftrag und Auftragsdurchführung 

1.1 Auftrag und Auftragsabgrenzung 

Der Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn, vertreten durch den Verbandsvorsit-

zenden, Herrn Landrat Helmut Riegger, beauftragte uns, für den 

 

 Zweckverband Hermann Hesse Bahn, 

c/o Landkreis Calw 

Vogteistr. 42-46 

 75365 Calw 

 im folgenden �Zweckverband HHB� genannt, 

  

 

· die Bilanz zum 31. Dezember 2024 und 

· die Erfolgsrechnung und Liquiditätsrechnung 2024 

· sowie den Anhang 2024 

 

 

unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschrif-

ten, der Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Baden-Württemberg und der Ei-

genbetriebsverordnung Baden-Württemberg (EigBVO-HGB) aus den uns vorge-

legten Belegen, Büchern und Bestandsnachweisen unter Berücksichtigung der 

uns erteilten Auskünfte zu erstellen. 

 

 

1.2 Auftragsdurchführung 

a) Wir haben den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 auf der Grundlage der 

uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise sowie der uns erteilten 

Auskünfte unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 

der ergänzenden Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Baden-Württemberg 

und der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO-HGB) erstellt. 

 

b) Wir haben unseren Erstellungsauftrag unter Beachtung der Verlautbarung der 

Bundessteuerberaterkammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahres-

abschlüssen durch Steuerberater durchgeführt. 

 

c) Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz, der Erfolgsrechnung und der Liquidi-

tätsrechnung auf der Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der 

Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.  

 

d) Art, Umfang und das Ergebnis der von uns im Einzelnen durchgeführten Arbeiten 

haben wir in unseren Arbeitspapieren festgehalten.  

 

e) Den Auftrag haben wir in den Monaten April bis Juni 2025 mit zeitlichen Unter-

brechungen in unseren Geschäftsräumen durchgeführt. 
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1.3 Aufklärungen und Nachweise 

Alle erforderlichen Unterlagen wurden uns zur Verfügung gestellt. Die erbetenen 

Auskünfte wurden bereitwillig erteilt. Die Vollständigkeit der Buchführung und 

des Jahresabschlusses wurde uns von der Geschäftsführung in einer schriftlichen 

Erklärung bestätigt. 

 

 

1.4 Auftragsbedingungen 

Für die Durchführung des Auftrags und unserer Verantwortlichkeit sind, auch im 

Verhältnis zu Dritten, die diesem Bericht als Anlage beigefügten �Allgemeine Ge-

schäftsbedingungen für Steuerberater und Steuerberatungsgesellschaften� 

maßgebend. 

 

 

 

2. Feststellungen zur Rechnungslegung 

2.1 Grundlagen des Jahresabschlusses 

Die Buchführung des Geschäftsjahres wurde mit den Eröffnungsbilanzwerten 

zum 01. Januar 2024 eröffnet.  

 

Die Finanzbuchhaltung wird bei der Rewecon GmbH Steuerberatungsgesellschaft 

unter Verwendung der Software von DATEV erstellt.  

 

2.1.1 Das Inventar wird von der Rewecon GmbH Steuerberatungsgesellschaft in einem 

Anlagenverzeichnis geführt.  

 

Zugänge und Abgänge sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unterjährig 

gebucht. Es erfolgte eine Buchinventur.  

 

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden auf 

Debitoren- bzw. Kreditorenkonten verbucht. Die Konten sind abgestimmt.  

 

2.1.2 Kassenbuch und Kontoauszüge  

Der Zweckverband HHB finanziert sich über die Betriebskostenumlagen sowie 

die Kapitaleinlagen der jeweiligen beteiligten Gemeinden.  
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2.2 Art und Umfang der Erstellungsarbeiten 

 

2.2.1    Allgemeines zur Erstellung  

 

 

a) Unsere Erstellungsarbeiten erstrecken sich neben den ggfs. vorzunehmenden 

Abschlussbuchungen auf die Ableitung der gesetzlich vorgeschriebenen Bilanz 

und Erfolgsrechnung, der Liquiditätsrechnung und des Anhangs (§8 ff EigBVO-

HGB). Diese Arbeiten erfolgen auf der Grundlage der Buchführung und der er-

forderlichen Inventuren sowie der eingeholten Vorgaben zu den anzuwenden-

den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.  

 

b) Unsere Verantwortlichkeit erstreckt sich auf die normgerechte Ableitung des 

Jahresabschlusses aus den vorgelegten Unterlagen unter Berücksichtigung der 

erhaltenen Informationen sowie für die von uns daraufhin vorgenommenen Ab-

schlussbuchungen. 

 

c) Abschließend haben wir den Gesamteindruck des Jahresabschlusses mit den im 

Verlauf der Erstellung erlangten Informationen abgeglichen. 

 

 
 

3. Zusammenfassendes Ergebnis  

3.1 Jahresabschluss 

Die Bilanz, die Erfolgsrechnung, die Liquiditätsrechnung und der Anhang wurden 

auf Basis der uns vorgelegten Unterlagen und der uns erteilten Auskünfte nach 

den gesetzlichen Gliederungs- und Bewertungsvorschriften und der ergänzenden 

Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages erstellt und aus den Büchern der Ge-

sellschaft entwickelt. Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte wurden im ge-

setzlichen Umfang in Anspruch genommen.  

 

3.2 Nachweis durch die Geschäftsführung 

a) Die gesetzlichen Vertreter des Zweckverbands HHB haben alle von uns verlang-

ten Aufklärungen und Nachweise bereitwillig erbracht. 

 

b) Nach der von den Vertretern abgegebenen Vollständigkeitserklärung sind in der 

Bilanz die Vermögens- und Schuldposten vollständig enthalten. Nach der Voll-

ständigkeitserklärung bestanden am Bilanzstichtag keine weiteren angabepflich-

tigen Haftungsverhältnisse, sowie keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen 

als aus der Bilanz bzw. dem Anhang ersichtlich sind. 
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4. Bescheinigung über die Erstellung eines Jahresabschlusses ohne Beurtei-

lung bei Führung der Bücher durch den Steuerberater 

 

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus 

Bilanz, Erfolgsrechnung, Liquiditätsrechnung und Anhang � des Zweckverbands 

Hermann-Hesse-Bahn, Calw, für das Geschäftsjahr vom 01.01.2024 bis 

31.12.2024 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 

der ergänzenden Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Baden-Württemberg 

und der Eigenbetriebsverordnung Baden-Württemberg  (EigBVO-HGB) erstellt. 

 

Grundlage für die Erstellung waren die geführten Bücher und die uns darüber 

hinaus vorgelegten Belege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht 

geprüft haben sowie die uns erteilten Auskünfte. 

 

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwor-

tung der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbandes Hermann-Hesse-Bahn. 

 

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteu-

erberaterkammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen 

durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Erfolgsrechnung 

auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den 

anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 

 

Die Erstellung des von den gesetzlichen Vertretern aufgestellten und dem Jah-

resabschluss beigefügten Lageberichts und dessen Beurteilung war nicht Gegen-

stand unseres Erstellungsauftrages.  

 

 

Korntal-Münchingen, 30.06.2025 

 

 

ReweCon GmbH 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

 

 

 

 N. Günsoy 

 vereidigter Buchprüfer 

 Steuerberater  
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Anlage 5.1. 

 

 

Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn  

Jahresüberblick 

 

 

 

 

        Geschäftsjahr 2024 

 

        in EUR 

          Geschäftsjahr 2023 

 

             in EUR 

   

Bilanzsumme 
120.527.088,56 

 

85.318.863,70 

 

Anlagevermögen 

 

117.995.536,44 

 

 

82.594.999,39 

 

Investitionszuweisungen von Dritten 

 

315.053,54 

 

 

315.053,54 

 

Rückstellungen 12.000,00 12.000,00 

Kreditverpflichtungen 

 

110.947.916,47 

 

 

76.582.916,41 

 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-) 

 

-4.173.730,92 

 

 

-2.283.493,26 

 

Verlustausgleich des Trägers 4.173.730,92 2.283.493,26 

Im Geschäftsjahr geleistete 

Betriebskostenvorschüsse 
3.202.876,00 1.525.438,00 

 



Anlage 5.2.

Bilanz zum 31.12.2024

31.12.2023 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 5.254.867,86 4.619.867,82

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  57.149,23 57.149,23

2. Betriebsausstattung und Geschäftsausstattung 23.868,00 29.487,00 II. Verlustvortrag -40.871,62 -40.871,62

3. Anlagen im Bau 117.914.519,21 82.508.363,16

IIi. Jahresfehlbetrag (-) -4.173.730,92 -2.283.493,26

117.995.536,44 82.594.999,39 1.040.265,32 2.295.502,94

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände B. Sonderposten für Investitionszuweisungen von Dritten 315.053,54 315.053,54 315.053,54

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 10.499,39

2. Sonstige Vermögensgegenstände 994.568,10 1.345.444,40

994.568,10 C. Rückstellungen

II. Guthaben bei Kreditinstituten 186.652,02 Sonstige Rückstellungen 12.000,00

186.652,02 1.353.318,52 12.000,00 12.000,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.350.332,00 14.602,00 D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme gegenüber Dritten 110.947.916,47 76.582.916,41

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 2.885.136,05 2.362.038,67

3. Sonstige Verbindlichkeiten

3.1. gegenüber Zweckverbandsmitgliedern 3.675.602,41 1.773.510,49

3.2. gegenüber Dritten 1.201.114,77 1.527.841,65

118.709.769,70

E. Rechnungsabgrenzungsposten 450.000,00 450.000,00

Summe Aktiva 120.527.088,56 85.318.863,70 Summe Passiva 120.527.088,56 85.318.863,70

Aktiva

                            Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn

31.12.202431.12.2024 Passiva



Anlage 5.3./1

               Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn

Erläuterungsbericht zur Aktiva der Bilanz zum 31.12.2024

A K T I V A

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

31.12.2024 � 57.149,23

� Vj. � 57.149,23

Grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 831,60

Unbebaute Grundstücke 56.317,63

57.149,23

Da es sich um unbewegliche, nicht abnutzbare Wirtschaftsgüter des Anlage-

vermögens handelt wird keine Abschreibung vorgenommen.

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung

31.12.2024 � 23.868,00

� Vj. � 29.487,00

Betriebsausstattung 23.868,00

2. Anlagen im Bau 

� 117.914.519,21

Vj. � 82.508.363,16

31.12.2024

�

Anlagen in Bau, Erwerb v. LK Calw 6.847.240,80

19.781.455,68

Zug Ortungssystem 9.670,04

Zugnummermeldeanlagen 6.477,93

Umbau Tunnel 57.789,38

Bahnstrecken im Bau 90.892.719,22

Bahnübergang Ostelsheim 74.675,80

Bahnstrecke in Bau Steckental 30.864,00

Bahnstrecke in Bau Heumaden 213.626,36

117.914.519,21

Ausgewiesen sind die angefallenen Kosten für die Planung und den Bau der 

Bahnanlagen einschließlich Aktivierung von Eigenleistungen und

sonstigen Kosten der Umweltplanung.

Es erfolgte keine Abschreibung, da noch nicht fertiggestellt.

Abgänge

Keine im Berichtszeitraum.

Beratungs- und Planungskosten Bau 

Bahnanlagen 



Anlage 5.3./2

               Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn

Erläuterungsbericht zur Aktiva der Bilanz zum 31.12.2024

A K T I V A

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

� 994.568,10

Vj. � 1.355.943,79

31.12.2024

�

1. Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen 0,00

2. Sonstige Vermögensgegenstände

31.12.2024

�

Vorsteuer im Folgejahr abziehbar 170.687,85

820.979,43

Umsatzsteuer 2023 2.900,82

994.568,10

II. Guthaben bei Kreditinstituten

31.12.2024

� � 186.652,02

Sparkasse Pforzheim- Calw 8955271 186.652,02 Vj. � 1.353.318,52

186.652,02

Das ausgewiesene Guthaben bei der Sparkasse Pforzheim-Calw stimmt 

unter Berücksichtigung zeitlicher Buchungsunterschiede mit den Salden 

laut Kontoauszügen per 31.12.2024 überein.

C. Rechnungsabgrenzungsposten � 1.350.332,00

Vj. � 14.602,00

Ausgewiesen sind vorausbezahlte Ausgaben für Ausgleichsmaßnahmen

für landschaftspflegerische Eingriffe der Hermann-Hesse-Bahn.

Die Kosten werden periodengerecht pro rata temporis auf die 

entsprechenden Wirtschaftsjahre verteilt.

Forderungen aus Rest 

Betriebskostenumlage 2023



Anlage 5.4./1

Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn

Erläuterungsbericht zur Passiva der Bilanz zum 31.12.2024

P A S S I V A

A. Eigenkapital � 5.254.867,86

Vj. � 4.619.867,82

I. Gezeichnetes Kapital 31.12.2024 31.12.2023

� �

Kapitaleinlage Landkreis Calw 1.774.748,76 1.433.325,10

Kapitaleinlage Stadt Calw 1.217.577,35 983.341,72

Kapitaleinlage Gemeinde Althengstett 1.528.771,75 1.469.431,00

Kapitaleinlage Gemeinde Ostelsheim 733.770,00 733.770,00

5.254.867,86 4.619.867,82

Gemäß Verbandssatzung beträgt die von den Verbandsmitgliedern

zu erbringende Kapitalerstausstattung insgesamt:

�

Kapitaleinlage Landkreis Calw 15.371.875,00

Kapitaleinlage Stadt Calw 7.434.799,00

Kapitaleinlage Gemeinde Althengstett 2.469.431,00

Kapitaleinlage Gemeinde Ostelsheim 733.770,00

26.009.875,00

II. Verlustvortrag � -40.871,62

Vj. � -40.871,62

III. Jahresfehlbetrag (-) � -4.173.730,92

Vj. � -2.283.493,26

B. Sonderposten für Investitionszuweisungen von Dritten

Erstattungen der Anrainerkommunen und des � 315.053,54

 Landkreises Böblingen für Planungskosten. Vj. � 315.053,54

C. Rückstellungen � 12.000,00

Vj. � 12.000,00

Sonstige Rückstellungen 01.01.2024 Abgang Zugang 31.12.2024

� � � �

Jahresabschlusskosten 12.000,00 -12.000,00 V 12.000,00 12.000,00

12.000,00 -12.000,00 V

0,00 A 12.000,00 12.000,00



Anlage 5.4./2

Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn

 Erläuterungsbericht zur Passiva der Bilanz zum 31.12.2024

P A S S I V A

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme gegenüber Dritten � 110.947.916,47

Vj. � 76.582.916,41

31.12.2024

�

Spk. Pforzheim Calw Darlehen 6069887439 4.789.583,25

Spk. Pforzheim Calw Darlehen 6070151330 11.158.333,22

Spk. Pforzheim Calw GM-Kredit 6070307110 75.000.000,00

Spk. Pforzheim Calw Darlehen 6070758219 20.000.000,00

110.947.916,47

Das Darlehen #60698887439 bei der Sparkasse Pforzheim Calw dient der Finanzierung 

der vom Landkreis Calw erworbenen Anlagen in Bau.

Das Darlehen wird mit 1,79 % p.a. verzinst.  Die jährliche Tilgung beträgt � 201.666,68. 

Das Darlehen #6070151330 bei der Sparkasse Pforzheim Calw dient der Finanzierung 

der Anlagen in Bau.

Das Darlehen wird mit 0,764 % p.a. verzinst.  Die jährliche Tilgung beträgt � 433.333,36. 

Der Geldmarktkredit #6070307110 bei der Sparkasse Pforzheim Calw dient der 

Finanzierung der Anlagen in Bau. Er ist fest vereinbart bis 31.12.2024.

Der Kredit wird mit 3,99 % p.a. verzinst.

Das Darlehen #6070758219 bei der Sparkasse Pforzheim Calw dient der Finanzierung 

der Anlagen in Bau. Das Darlehen wird mit 3,32 % p.a. verzinst

und ist endfällig zum 30.06.2028.

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten � 2.885.136,05

Vj. � 2.362.038,67

Unter der Position Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind 

Rechnungen aufgeführt, die zum 31.12.2024 vorlagen und erst im

Folgejahr beglichen werden.  



Anlage 5.4./3

Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn

 Erläuterungsbericht zur Passiva der Bilanz zum 31.12.2024

P A S S I V A

D. Verbindlichkeiten

3. Sonstige Verbindlichkeiten � 4.876.717,18

Vj. � 3.301.352,14

3.1. gegenüber Zweckverbandsmitgliedern 31.12.2024

�

Erhaltene Betriebskostenvorschüsse 2024 3.202.876,00

LK Calw Personal- u. Sachaufwendungen 2024 436.601,13

Gemeinde Ostelsheim NZ Ust Gestattungsvertrag 36.125,28

3.675.602,41

3.2. gegenüber Dritten 31.12.2024

�

Verbindlichkeiten Kreuzungsvereinbarung 641.626,55

Sicherheitseinbehalt Baurechnungen 118.444,76

GÖG Beratung ökolog. Ausgleichsmaßnehmen 195.849,99

Mailänder Consult 83.295,38

LEV Abrechnung Personalkosten 29.841,09

Zwicker Projektsteuerung 20.256,78

Frank v. Meißner Beratung 20.206,20

BfGG Rudolph Steinkrebsleistungen 10.263,83

Drees &Sommer Projektanalyse 16.660,00

Dietz Biologisches Gutachten Feldermäuse 15.618,75

gmb Bautechnische Prüfung Stützwand 6.983,80

Gerd Böttinger Beweidung Waldweide 5.227,50

Sonstiges unter � 4.000,00 36.840,14

1.201.114,77

E. Rechnungsabgrenzungsposten � 450.000,00

Vj. � 450.000,00

Ausgewiesen ist der vorausbezahlte Sanierungskostenanteil  der Stadt Calw

und der Deutschen Bahn AG für die Streckensanierung der Waldstraße 

zwischen der Stadt Calw, Ortsteil Hirsau und der Gemeinde Althengstett. 



Anlage 5.5.

Nr. Ergebnis Fortgeschrieb. Ergebnis Vergleich

Ansatz Ergebnis/Ansatz
2023 2024 2024 2024

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4

1. Umsatzerlöse 1.173,00 0,00 791.015,95 791.015,95
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und 

unfertigen Erzeugnissen
0,00 0,00 0,00 0,00

3. andere aktivierte Eigenleistungen 189.342,87 306.950,00 406.053,33 99.103,33
4. sonstige betriebliche Erträge 0,00 5.078.113,00 0,00 -5.078.113,00
5. Materialaufwand:

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren

0,00 0,00 0,00 0,00

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 0,00 720.570,07 720.570,07
6. Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter 189.342,87 286.950,00 406.053,33 119.103,33
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 

für Unterstützung,
0,00 0,00 0,00 0,00

davon für Altersversorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
7. Abschreibungen:

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

7.557,58 8.000,00 8.469,47 469,47

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
diese die in dem Unternehmen, der Einrichtung oder dem 
Hilfsbetrieb üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0,00 0,00 0,00

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 335.534,10 1.229.888,00 725.856,70 -504.031,30
9. Erträge aus Beteiligungen, 0,00 0,00 0,00 0,00

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens,
0,00 0,00 0,00 0,00

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00
11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge, 0,00 0,00 171,98 171,98

davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens
0,00 0,00 0,00 0,00

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 1.941.574,58 3.860.225,00 3.510.022,61 -350.202,39
davon an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00
15. Ergebnis nach Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00
16. sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00
17. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -2.283.493,26 0,00 -4.173.730,92 -4.173.730,92

nachrichtlich

18. Vorauszahlungen der Verbandsmitglieder auf die spätere 
Fehlbetragsabdeckung

1.525.438,00 0,00 3.202.876,00 3.202.876,00

19. Vorauszahlungen an die Verbandsmitglieder auf die spätere 
Überschussabführung

0,00 0,00 0,00 0,00

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung mit Planvergleich

In der Erfolgsrechnung 2024 gab es folgende wesentliche Abweichungen gegenüber dem Planansatz des Wirtschaftsplans:

Umsatzerlöse

Die Änderung gegenüber dem Planansatz 2024 ergibt sich durch die Weiterberechnung der Herstellung von Fuß- und Radwege in Heumaden
und ZOB Calw.

sonstige betriebliche Erträge

Diese Abweichung ist technisch verursacht, da für das Jahr 2024 die Betriebskostenumlage nicht spitzabgerechnet wurde. Hierzu muss im 
Zweckverband noch entschieden werden wie zukünftig die Abrechnungen erfolgen sollen. Die von den Verbandsmitgliedern für 2024 geleisteten 
Betriebskostenvorschüsse (T� 3.203) werden nach Feststellung des Jahresabschlusses im Wirtschaftsjahr 2025 auf den Verlust angerechnet. 
Der verbleibende jährliche Verlust ist durch die Verbandsmitglieder noch zukünftig auszugleichen.

Löhne und Gehälter

Gegenüber dem Planansatz haben sich die Löhne und Gehälter aufgrund mehr Personal über die Personalleihe in 2024 erhöht.

Zinsen

Da der mittelfristige Kredit in Höhe von 40 Mio. � nicht vollständig in 2024 ausgeschöpft wurde ist die Zinsbelastung im Jahr 2024 um T� 350 
geringer ausgefallen.

Erfolgsrechnung mit Planvergleich 2024

Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn
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Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn

Liquiditätsrechnung 2024

Nr. Liquiditätsrechnung Ergebnis Fortgeschriebener Ergebnis Vergleich Ergebnis/

Ansatz Ansatz

2023 2024 2024 (Spalten 3 - 2)

EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4

1 Einzahlungen von Kunden für den Verkauf von Erzeugnissen, Waren und Dienstleistungen 231.325,92 5.078.113,00 951.756,89 -4.126.356,11

2 Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 7.195.822,81 0,00 10.721.230,68 10.721.230,68

3 Ertragsteuerrückzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

4 Summe der Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 7.427.148,73 5.078.113,00 11.672.987,57 6.594.874,57

(Summe aus Nummern 1 bis 3)

5 Auszahlungen an Lieferanten und Beschäftigte 3.903.927,98 1.229.888,00 8.920.487,38 7.690.599,38

6 Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 10.106,96 4.321.000,00 7.028,13 -4.313.971,87

7 Ertragsteuerzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

8 Summe der Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe aus Nummern 5 bis 7) 3.914.034,94 5.550.888,00 8.927.515,51 3.376.627,51

9 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit (Saldo aus Nummern 4 und 8) 3.513.113,79 -472.775,00 2.745.472,06 3.218.247,06

10 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

11 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

12 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

13 Einzahlungen aus der Rückzahlung geleisteter Investitionszuschüsse durch Dritte 0,00 0,00 0,00 0,00

14 Erhaltene Zinsen 0,00 0,00 0,00 0,00

15 Erhaltene Dividenden 0,00 0,00 0,00 0,00

16 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Summe aus Nummern 10 bis 15) 0,00 0,00 0,00 0,00

17 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 24.308.419,77 52.000.000,00 35.409.006,52 -16.590.993,48

19 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00

20 Auszahlungen für geleistete Investitionszuschüsse an Dritte 0,00 0,00 0,00 0,00

21 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Summe aus Nummern 17 bis 20) 24.308.419,77 52.000.000,00 35.409.006,52 -16.590.993,48

22 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo aus Nummern 16 und 21) -24.308.419,77 -52.000.000,00 -35.409.006,52 16.590.993,48

23 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Summe aus Nummern 9 und 22) -20.795.305,98 -52.472.775,00 -32.663.534,46 19.809.240,54

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 635.000,04 635.000,00 635.000,04 0,04

25 Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen bei der Gemeinde und anderen Eigenbetrieben

0,00 0,00 0,00 0,00

26 Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen bei Dritten

20.000.000,00 40.000.000,00 35.000.000,00 -5.000.000,00

27 Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen   0,00 0,00 0,00 0,00

28 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00

29 Einzahlungen aus Investitionszuweisungen Dritter 0,00 0,00

30 Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 20.635.000,04 40.635.000,00 35.635.000,04 -4.999.999,96

(Summe aus Nummern 24 bis 29)

31 Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen 0,00 0,00 0,00 0,00

32 Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen gegenüber der Gemeinde und anderen Eigenbetrieben

0,00 0,00 0,00 0,00

33 Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen für 

Investitionen gegenüber Dritten

635.000,14 635.000,00 635.000,04 0,04

34 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionsbeiträgen 0,00 0,00 0,00 0,00

35 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionszuweisungen der Gemeinde 0,00 0,00 0,00 0,00

36 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Investitionszuweisungen Dritter 0,00 0,00 0,00 0,00

37 Gezahlte Zinsen 1.941.534,58 3.860.225,00 3.503.132,04 -357.092,96

38 Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 2.576.534,72 4.495.225,00 4.138.132,08 -357.092,92

(Summe aus Nummern 31 bis 37)

39 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss-/bedarf aus Finanzierungstätigkeit 18.058.465,32 36.139.775,00 31.496.867,96 -4.642.907,04

(Saldo aus Nummern 30 und 38)

40 Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des Wirtschaftsjahres                                                  

(Saldo aus Nummern 23 und 39)

-2.736.840,66 -16.333.000,00 -1.166.666,50 15.166.333,50

41 Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0,00 0,00 0,00 0,00

42 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00

43 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 0,00 0,00 0,00 0,00

44 Auszahlungen aus der Rückzahlung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00

45 Überschuss/Bedarf aus wirtschaftsplan-unwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

(Saldo aus Nummern 41 bis 44)

46 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 4.090.159,18 1.353.318,52 1.353.318,52 0,00

47 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln

(Summe aus Nummern 40 und 45) -2.736.840,66 -16.333.000,00 -1.166.666,50 15.166.333,50

48 Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Wirtschaftsjahres 1.353.318,52 -14.979.681,48 186.652,02 15.166.333,50

(Saldo aus den Summen Nummern 46 und 47)

nachrichtlich:

49 Endbestand an liquiden Eigenmitteln zum Jahresende 1.353.318,52 -14.979.681,48 186.652,02 15.166.333,50

50 voraussichtlicher Bestand an inneren Darlehen zum Jahresende 0,00 0,00 0,00 0,00
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Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn 

Anhang für das Geschäftsjahr 2024 

 

 

I. Allgemeine Hinweise, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Der Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn ist mit der öffentlichen Bekanntmachung über die Geneh-

migung der Zweckverbandsgründung durch das Regierungspräsidium Karlsruhe am 06.12.2016 ent-

standen.   

 

Für den Jahresabschluss wurden die Ansatz- und Bewertungsvorschriften des Dritten Buches des 

Handelsgesetzbuchs sowie gemäß den § 11 (1) der Verbandssatzung die einschlägigen Bestimmun-

gen des Eigenbetriebsgesetzes Baden-Württemberg (EigBG BW) sowie die einschlägigen Ausfüh-
rungsbestimmungen für Jahresabschluss, Anhang und Lagebericht der Eigenbetriebsverordnung (Eig-

BVO-HGB) beachtet. 

 

Die mit dem Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) eingeführten Änderungen, wurden entspre-

chend berücksichtigt. 

 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige lineare 

Abschreibungen, angesetzt. Die Abschreibungen basieren auf der Abschreibungstabelle des Einkom-

mensteuergesetzes. Zugänge werden pro rata temporis abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgü-

ter mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bis � 800,00 (netto) werden im Zugangsjahr voll abge-

schrieben und als Abgang behandelt. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit Nennwert bilanziert. Die Verbindlichkeiten wurden 

zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

 

II. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

II.1. Bilanz-Aktiva 

 

Anlagevermögen 

Unter Grundstücke und grundstückgleiche Rechte sind die Erwerbskosten diverser Flurstücke ausge-

wiesen. 

   

Unter Anlagen im Bau sind die bislang getätigten Aufwendungen betreffend der Herstellung und 

Reaktivierung des Bahnnetzes ausgewiesen. 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagennachweis (Anlage 5.8.) dargestellt. 

 

Umlaufvermögen 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert bilanziert.  

 

Unter Guthaben bei Kreditinstituten sind Bankguthaben bei der Kreissparkasse Pforzheim-Calw aus-

gewiesen. Der Ansatz erfolgt zum Nennwert. 

 

II.2. Bilanz-Passiva 

 

Gezeichnetes Kapital 

Ausgewiesen ist das eingezahlte Eigenkapital des Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn. Dieses wird 

gemäß § 14 der Verbandssatzung als Einmalzahlung oder in jährlichen Raten erbracht.  
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Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahme gegenüber Dritten 

Ausgewiesen sind die Darlehen bei der Sparkasse Pforzheim-Calw Nr. 60698887439 das mit 1,79% 

p.a., Nr. 6070151330 das mit 0,764% und Nr. 6070758219 das mit 3,32% p.a.  verzinst wird. Daneben 

ist ein Geldmarktkredit bei der Sparkasse Pforzheim-Calw Nr. 6070307110 das mit  

3,99 % p.a. verzinst wird ausgewiesen.  

 

Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten 

 Restlaufzeit Gesamtbetrag 

 bis zu  

einem Jahr  

TEUR  

1-5  

Jahre 

TEUR 

mehr als 

5 Jahre 

TEUR 

 

 

TEUR 

 

Verbindlichkeiten aus Kreditauf-
nahme geg. Dritten 

 

75.635 

 

22.540 

 

12.773 

 

110.948 

Verbindlichk. aus L+L geg. Dritten 2.885 0 0 2.885 

Sonstige Verbindlichkeiten 4.877 0 0 4.877 

 83.397 22.540 12.773 118.710 
 

 
 

III. Liquiditätsentwicklung 

 

 
 

EUR EUR

1 2

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn 4.090.159,18      1.353.318,52      

2 +/-
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 9 direkte Methode bzw. Nr. 13 indirekte Methode 
EigBVO-HGB)

3.513.113,79      2.745.472,06      

3 +/-
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 22 direkte Methode bzw. Nr. 26 indirekte Methode 
EigBVO-HGB)

24.308.419,77-    35.409.006,52-    

4 +/-
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 39 direkte Methode bzw. Nr. 43 indirekte Methode 
EigBVO-HGB)

18.058.465,32    31.496.867,96    

5 +/-
Überschuss oder Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen Einzahlungen und 
Auszahlungen (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 45 direkte Methode bzw. Nr. 49 indirekte 
Methode EigBVO-HGB)

6 =

Endbestand an Zahlungsmitteln am Jahresende

(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode bzw. Nr. 52 indirekte Methode 

EigBVO-HGB)

1.353.318,52      186.652,02        

7a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresende

7b +
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige 
Wertpapiere

7c +
Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen 
Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten und anderen 
Eigenbetrieben der Gemeinde

8a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresende

8b -
Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen 
Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen Kommunalanstalten und anderen 
Eigenbetrieben der Gemeinde

9 = liquide Eigenmittel zum Jahresende 1.353.318,52      186.652,02        

10 - mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB)

11 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende 1.353.318,52      186.652,02        

12  - für bestimmte Zwecke gebunden

13  = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 1.353.318,52      186.652,02        

Nr.

Liquiditätsrechnung

2023 2024
Einzahlungs- und Auszahlungsarten
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IV. Sonstige Angaben 

 

Organe des Zweckverbands sind nach § 4 der Verbandssatzung die Verbandsversammlung, der Ver-

waltungsrat und der Verbandsvorsitzende.  

 

 

Geschäftsführer im Berichtsjahr waren: 

 

Thomas Huck, Kaufmännischer Geschäftsführer, bis 31.07.2024 

Susan Knowles, Kaufmännische Geschäftsführerin, ab 01.08.2024 

 

 

 
Calw, den 30.06.2025 

 

 

 

Susan Knowles 
Kfm. Leitung und Stv. Geschäftsführung 

Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn 
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Anlagengruppen

Anfangsstand 

AHK 01.01.2024

Zugang/ 

Umgliederung

AHK

Abgang 

AHK

Endstand AHK 

31.12.2024

Anfangsst. AfA 

01.01.2024

Zugang 

AfA

Abgang 

AfA

Endstand AfA 

31.12.2024

Buchwert

31.12.2024

Buchwert

31.12.2023

Grundstücksgl. Rechte ohne Bauten 831,60 0,00 0,00 831,60 0,00 0,00 0,00 0,00 831,60 831,60

Unbebaute Grundstücke 56.317,63 0,00 0,00 56.317,63 0,00 0,00 0,00 0,00 56.317,63 56.317,63

Betriebs- u. Geschäftsausstattung 39.320,40 0,00 0,00 39.320,40 9.833,40 5.619,00 0,00 15.452,40 23.868,00 29.487,00

Anlagen im Bau

AIB Erwerb vom LK Calw 6.847.240,80 0,00 0,00 6.847.240,80 0,00 0,00 0,00 0,00 6.847.240,80 6.847.240,80

Beratung und Planungskosten 15.607.098,04 4.174.357,64 0,00 19.781.455,68 0,00 0,00 0,00 0,00 19.781.455,68 15.607.098,00

Zug Ortungssystem 9.670,04 0,00 0,00 9.670,04 0,00 0,00 0,00 0,00 9.670,04 9.670,04

Zugnummermeldeanlagen 6.477,93 0,00 0,00 6.477,93 0,00 0,00 0,00 0,00 6.477,93 6.477,93

Bahnstrecken im Bau 59.696.596,99 31.196.122,23 0,00 90.892.719,22 0,00 0,00 0,00 0,00 90.892.719,22 59.696.596,99

Bahnübergang Ostelsheim 74.675,80 0,00 0,00 74.675,80 0,00 0,00 0,00 0,00 74.675,80 74.675,80

Umbau Tunnel 57.789,38 0,00 0,00 57.789,38 0,00 0,00 0,00 0,00 57.789,38 57.789,38

Strecke in Bau- Steckental 30.864,00 0,00 0,00 30.864,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30.864,00 30.864,00

Strecke in Bau- Heumaden 177.950,18 35.676,18 0,00 213.626,36 0,00 0,00 0,00 0,00 213.626,36 177.950,18

Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 2.850,47 2.850,47 0,00 0,00 2.850,47 2.850,47 0,00 0,00 0,00

Summe 82.604.832,79 35.409.006,52 2.850,47 118.010.988,84 9.833,40 8.469,47 2.850,47 15.452,40 117.995.536,44 82.594.999,35

Anlagennachweis Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn

Entwicklung des Anlagevermögens in EUR für das Jahr 2024
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Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn 

Lagebericht für das Jahr 2024 

 

 

 

 
1. Grundlagen des Zweckverbands 

 

Der Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn ist mit der öffentlichen Bekanntmachung über die Ge-

nehmigung der Zweckverbandsgründung durch das Regierungspräsidium Karlsruhe am 

06.12.2016 entstanden.   

 

Mitglieder des Zweckverbands sind der Landkreis Calw, die Große Kreisstadt Calw sowie die Ge-

meinden Althengstett und Ostelsheim.  

 

Aufgaben des Zweckverbands sind u.a.:  

� Übernahme der bestehenden Eisenbahninfrastruktur Calw � Weil der Stadt vom Landkreis Calw  

� Instandsetzung der bestehenden Schieneninfrastruktur  

� Aus- und Neubau der Infrastruktur im für die Erbringung des Schienenpersonennahverkehrsan-

gebotes der Hermann-Hesse-Bahn erforderlichen Umfang   

� Investitionen in Infrastruktur und ggf. Fahrzeuge sowie deren Finanzierung  

� Planung und Festlegung des Leistungsangebots, der Fahrentgelte und der Bedienungsstandards 

auf der Hermann-Hesse-Bahn.  

 

Organe des Zweckverbands sind die Verbandsversammlung, der Verwaltungsrat und der Ver-

bandsvorsitzende. 

 

 

 

2. Darstellung und Analyse des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses 

 

Mit der Gründung des Zweckverbandes im Jahr 2016 wurde die Umsetzung � auch baulich � des 

Projektes Hermann-Hesse-Bahn eingeleitet. 

 

Im Wirtschaftsjahr 2024 konnten weitere Baumaßnahmen abgeschlossen werden bzw. wurden 

begonnen und weitere notwendige Ausschreibungen veröffentlicht. 

Abgeschlossen wurden in 2024 unter anderem die Oberbaupakete samt Haltepunkten, so dass 

nun bis auf den Abschnitt �Im Hau� zwischen Althengstett und Calw-Heumaden ein durchgängiges 

Gleis vorhanden ist. 

Wesentlichste ausstehende Baumaßnahmen sind der Einbau der Trennwandkonstruktion sowie 

die Sicherung der Stützwände �Im Hau� samt Gleisbau, die in 2024 planerisch vorangetrieben 

wurde und in 2025 errichtet wird. 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

Das Wirtschaftsjahr 2024 schließt mit einem Jahresfehlbetrag von 4.173.730,92 EUR ab. 

Auf den erwarteten Fehlbetrag wurden von den Verbandsmitgliedern im Wirtschaftsjahr  

Betriebskostenvorschüsse in Höhe von � 3.202.876,00 geleistet.  

 

Entwicklung des Eigenkapitals: 

 2024 

 

2023 

 

 TEUR TEUR 

1. Kapitaleinlage Verbandsmitglieder 5.255 4.620 

2. Verlustvortrag -41 -41 

3. Jahresfehlbetrag 4.174 2.283 

Gesamt 1.040 

 

2.296 

 

 

 

3. Bericht über die zukünftige Entwicklung 

 

Es wird weiter mit Hochdruck an der Umsetzung der baulichen Maßnahmen gearbeitet, um die  

Hermann-Hesse-Bahn in Betrieb nehmen zu können. 

Kernpriorität bleibt die Trennwandkonstruktion in den Bestandstunneln Forst und Hirsau  

(Kammerlösung). Das Planfeststellungsverfahren für den Einbau der Kammerlösung ist aufgrund na-

turschutzrechtlicher Fragestellungen komplex; die Genehmigung soll im Jahr 2025 erteilt werden, 

damit die Baumaßnahmen im Mai 2025 beginnen können.  

Parallel dazu werden weitere Bau- und Sanierungsmaßnahmen fortgeführt, um zeitlich unkritische 

Arbeiten großzügig auszuschreiben. Dies soll eine größere Reichweite an qualifizierten Bietern er-

möglichen und wirtschaftlich vorteilhafte Ausschreibungsergebnisse sichern. 

Zukünftige Schwerpunkte: 

· Vorbereitung und Umsetzung der Kammerlösung, einschließlich Geotechnik, Brandschutz- 

und Sicherheitskonzepten sowie Umweltverträglichkeitsprüfungen. 

· Fortführung der Planungs- und Genehmigungsprozesse für ergänzende Infrastrukturmaß-

nahmen (Gleisanlagen, Brücken, Bahnhöfe) zur nahtlosen Inbetriebnahme. 

· Koordination mit lokalen Akteuren, Naturschutz- und Umweltbehörden, um Verzögerungen 

möglichst zu vermeiden und Umweltauflagen sauber umzusetzen. 

· Transparente Kommunikation mit Stakeholdern über Zeitpläne, Meilensteine und Kosten-

entwicklung, um Vertrauen und Planungssicherheit zu erhöhen. 

· Contingency-Planungen für mögliche Restlichkeiten oder Verzögerungen, um die Termine der 

Inbetriebnahme so weit als möglich zu halten.  

 

 



Anlage 5.9./3 

 

4. Risiko- und Chancenbericht 

 

Risiken: 

1. Bauverzögerungen: Unvorhergesehene Verzögerungen durch Lieferengpässe, schlechte Wet-

terbedingungen oder Bauunterbrechungen aufgrund technischer Probleme können den Zeit-

plan gefährden und die Projektkosten erhöhen. Solche Verzögerungen können die Inbetrieb-

nahme verzögern und zu zusätzlichen finanziellen Belastungen führen. 

 

2. Technische Herausforderungen: Die Bauphase umfasst die Errichtung und Modernisierung 

von Infrastruktur wie Gleisanlagen, Brücken und Bahnhöfen. Technische Komplikationen bei 

der Installation oder Anpassung dieser Elemente können den Baufortschritt verzögern. 

 

3. Finanzielle Risiken: Baukosten sind oft von Preisschwankungen für Baumaterialien und Roh-

stoffe betroffen. Steigende Preise für Stahl, Beton oder technische Ausrüstung könnten das 

Budget belasten und zusätzliche finanzielle Mittel erforderlich machen. 

 

4. Genehmigungs- und Rechtsrisiken: Verzögerungen durch behördliche Genehmigungen, Auf-

lagen oder Rechtsstreitigkeiten könnten Zeitpläne beeinträchtigen und Kosten erhöhen. 

 

5. Betriebs- und Wartungsrisiken nach Fertigstellung: Unklare Wartungsverträge, höhere Be-

triebskosten oder unerwartete Instandhaltungsbedarfe könnten langfristig die Wirtschaft-

lichkeit beeinträchtigen. 

 

6. Sicherheits- und Umweltrisiken: Arbeitsunfälle, unvorhergesehene Umweltauswirkungen 

oder regulatorische Vorgaben zum Schutz von Umwelt und Anwohnern könnten zu zusätzli-

chen Aufwendungen und Verzögerungen führen. 

 

Chancen: 

1. Infrastrukturmodernisierung und nachhaltiger Ausbau: Die Bauphase bietet die Möglichkeit, 

eine moderne, nachhaltige und zukunftssichere Bahninfrastruktur zu schaffen. Durch Reakti-

vierung der Bahnstrecke, Erneuerung der Schienen und Stationen kann die HHB eine verläss-

liche, sichere und umweltfreundliche Verbindung bieten, die den Anforderungen der kom-

menden Jahrzehnte gerecht wird. 

 

2. Optimierung der Verkehrsverbindungen und Förderung des öffentlichen Nahverkehrs: Durch 

die Bauphase entsteht eine wichtige neue Verkehrsverbindung für Pendler und Touristen in 

der Region. Die Aussicht auf eine attraktive Alternative zum Straßenverkehr könnte das Inte-

resse an der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel fördern und langfristig zur Reduzierung des 

Individualverkehrs beitragen. 

3. Wirtschaftliche Impulse und Arbeitsplätze: Projektbezogene Ausschreibungen, Lieferbezie-

hungen und Bauarbeiten schaffen kurzfristig Arbeitsplätze und fördern lokale Unternehmen. 
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4. Höhere Resilienz und zukünftige Kapazitäten: Modernisierte Infrastruktur erhöht die Leis-

tungsfähigkeit des Netzes, ermöglicht höhere Frequenzen und reduziert Störungen, was lang-

fristig zu zuverlässigerem Betrieb führt. 

5. Umwelt- und Gesundheitsvorteile: Geringerer Verkehrslärm, bessere Luftqualität und weni-

ger Staus durch den Ausbau des ÖPNV tragen zu einer verbesserten Lebensqualität in der 

Region bei. 

 

Calw, den 30.06.2025 

 

 

Susan Knowles 

Kfm. Leitung und Stv. Geschäftsführung 

Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn 

 






